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Die „Kommission zur Erforschung von Sammlungen 
archäologischer Funde und Unterlagen aus dem 

nordöstlichen Mitteleuropa“

Mitglieder 2011: Prof. Dr. Matthias Wemhoff (1. Vorsitzender), Dr. Heino 
Neumayer (Geschäftsführer), Dr. Ania Bitner-Wroblewska (Warschau), Prof. 
Dr. Audronė Bliujienė (Klaipėda); Prof. Dr. Claus v. Carnap-Bornheim 
(Schleswig), Krzysztof Demidziuk (Wrocław), Dr. Volker Hilberg
(Schleswig), Dr. Miroslaw J. Hoffmann (Olsztyn), Prof. Dr. Andrzej 
Kokowski (Lublin), Prof. Dr. Vladimir I. Kulakov (Kaliningrad), Prof. Dr. 
Friedrich Lüth (Frankfurt a. M.), Prof. Dr. Magdalena Mączyńska (Łodż), 
Prof. Dr. Michael Meyer (Berlin), Prof. Dr. Slawek Moździoch (Wrocław);  
Prof. Dr. Wojciech Nowakowski (Warschau), Dr. Jasper von Richthofen, 
Prof. Dr. Franz Schopper (Wünsdorf), Dr. Anatolij A. Valujev (Kaliningrad)

Derzeitige Schwerpunkte: Unterstützung von Forschungen und 
Publikationen, die sich mit der Aufarbeitung von Sammlungen und 
Archiven aus dem Arbeitsgebiet der KAFU beschäftigen.
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KAFU-TAGUNG 2010

Exkursion nach Klein Köris am 18.9.2010

v. links n. rechts: Heino Neumayer, 
Magdalena Mączyńska, 
Agnė Civilyte, Immo Heske, 
Ania Bitner-Wróblewska, 

Agata Cilińska, Audronė Bliuijenė , 

Christine Reich, Izabel Szter, 
Miroslaw Hoffmann, Sven Gustavs, 
Franz Schopper.
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Publikationen, die von der KAFU 2010/11 
finanziell unterstützt wurden

Adam Cieśliński, Kulturelle Veränderungen und 
Besiedlungsabläufe im Gebiet der Wielbark-Kultur an  
Łyna, Pasłęka und oberer Drwęca. Berliner Beitr. Vor- u. 
Frühgesch. 17 (Berlin 2010)

Andrzej Kokowski, Przygoda z Archeologia (Lublin 2011)
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Treffen der Museumsmitarbeiter Ostern 1930

Martin Jahn mit Georg 
Raschke in Oppeln

Der Martin Jahn Nachlass am Archäologischen Institut 
der Universität Warschau

• Privatbilder der Familie Jahn

• Korrespondenz mit Verlag und Autoren

• Unterlage zu Publikationen und Forschungen Jahns



08.04.2011 Dr. Heino Neumayer

Herausgabe der letzten, aufgrund der Kriegsereignisse 
nicht mehr ausgelieferten Ausgabe des 

Nachrichtenblattes für deutsche Vorzeit mit Mitteln der 
KAFU

• 1968 Martin Jahn übergibt die Fahnen der letzten Ausgabe des 
Nachrichtenblattes an seinen Schüler Günter Smolla

• 1996 Übergabe der Fahnen des Heftes durch Prof. Dr. Günter Smolla an 
das MFV

• Sichtung der Korrespondenz Jahns im Martin-Jahn-Nachlass in Warschau 
2009 und 2010

• 2011 Herausgabe der nicht mehr ausgelieferten Hefte 5-8, 1943. 
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Das „Nachrichtenblatt für deutsche Vorzeit“

• 1925 durch Gustaf Kossinna gegründet

• Ab 1926 Martin Jahn Herausgeber und Redakteur der Zeitschrift

• 1944 Einstellung des Erscheinens aufgrund der Kriegsereignisse
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Die KAFU-Publikation „Kommentierte Ausgabe des 
letzten Nachrichtenblattes für deutsche Vorzeit“

• Izabel Szter, Martin Jahn 1888-1974

• Heino Neumayer, Martin Jahn und das Nachrichtenblatt für deutsche 
Vorzeit

• Heino Neumayer, Zum Tod von Ernst Petersen

• Nachrichtenblatt für deutsche Vorzeit 5-8, 1943, 57-126 

Inhalt
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„Zum Tode von Ernst Petersen“ als Beispiel für 
Forschungen mit Nachlässen von Seiten der KAFU

• Frage nach dem Ort seines Todes

• Frage nach der Art seines Todes

• Frage nach dem Verhältnis Jahn – Petersen 

• Darstellung des Todes von Petersen, da die genauen Todesumstände von 
Prähistorikern, die im 2. Weltkrieg fielen, in Vergessenheit geraten sind

• Jahns Verhältnis zu Ernst Petersen

Ernst Petersen 1905-1944

1928 Promotion bei Gustaf Kossinna
1929 Assistent am Schlesischen Museum für Kunst und Altertümer
1934 Direktor des Landesamtes für vorgeschichtliche Denkmalpflege in Breslau
1939 Ruf an die Universität Rostock
1941 Ordentlicher Professor an der „Reichsuniversität Posen“

Ziele:
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Zum Tode von Ernst Petersen am 14.3.1944

Abschrift (Seite 1) des Schreibens zum Tode von Petersen 
mit unbekanntem Verfasser und Adressaten im Martin-
Jahn-Nachlass Warschau.

Ungefähre Lokalisierung des Ortes an dem 
Petersen fiel auf einer Lageskizze der 

südrussischen Front im Frühjahr 1944.
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Schreiben Martin Jahns vom September 1942 mit 
der Bitte um Unterstützung durch die Fachkollegen 
für die beim Angriff auf Rostock zerstörte 
Privatbibliothek Ernst Petersens

Unveröffentlichtes 
Foto Petersens im 
Martin-Jahn-
Nachlass in 
Warschau. 
Beschriftet „Ernst 
Petersen 1939“

Beispiele für das enge Verhältnis von Martin Jahn 
zu Ernst Petersen

Nachruf Jahns auf Ernst Petersen im 
Posener Jahrbuch 1, 1944, Seite 1 
(von 3). Der Entwurf für den Nachruf 
befindet sich in Warschau.


